
Vorstellung Hyundai i30 Fastback N: Heißer Feger
Von Hans-Robert Richarz

Ob der deutsche Durchschnitts-Autofahrer mit einem Gehalt, das ihm die Investition in ein 
mindestens 31 100 Euro teures Auto erlaubt, wirklich 250 PS braucht oder in der noch 
rasanteren Version für 2500 Euro mehr 275 PS, sei dahin gestellt. Spaß aber macht der 
Hyundai i30 Fastback N allemal. Und das beruhigende Gefühl, wenn es sein muss, mit 
einem beherzten Tritt aufs Gaspedal anderen blitzschnell die Rücklichter nach dem Motto 
zu zeigen „Ich könnte ja, wenn ich nur wollte“, ist ebenfalls nicht von schlechten Eltern. 
Doch die wahre Freude kommt im südkoreanischen Vollblutsportler erst dann so richtig 
auf, wenn er es mit abwechslungsreichen Kurvenstrecken einsamer Landstraßen zu tun 
bekommt.

Für erste Fahreindrücke hatte Hyundai das richtige Terrain ausgesucht, nämlich den 
Süden der Urlaubsinsel Gran Canaria. Dort hinterließen einstige Vulkane ein 
beeindruckend-schroffes schwarz-braunes Gebirgsmassiv, durch das sich heute ein 
bestens asphaltiertes Kurvenwirrwarr zieht. 

„Kunden, die sich für einen Hyundai entscheiden, nennen als Kaufgrund Nummer eins das 
Design“, erklärt Till Wartenberg, der für Deutschland zuständige Marketingchef der Marke. 
Darüber hinaus begründet er damit, dass Hyundai hier zu Lande eine Fünfjahresgarantie 
ohne Kilometerbegrenzung anbietet und eine Rolle des Vorreiters bei den alternativen 
Antrieben spielt, den für einen Importeur stolzen Marktanteil von 3,3 Prozent, der die 
Marke zum stärksten Asiaten in Deutschland macht. Dazu trägt die i30-Modellfamilie 
wesentlich bei, die seit 2007 mit über einer Million Exemplaren als Pkw, Kombi, Steil- oder 
Fließheckvariante in einer Vielzahl unterschiedlicher Versionen verkauft wurde. Besondere 
Sportlichkeit betonen darunter neuerdings jene beiden Modelle mit dem Namenszusatz 
„N“ am Ende, der für ihre Herkunft, nämlich das Hyundai-Entwicklungszentrum Namyang 
in Südkorea gleichermaßen steht wie für die wichtigste Teststrecke der N-Ausgaben, den 
Nürburgring in der Eifel.

Der Hyundai i30 Fastback N ergänzt nach dem i30 N als jüngster und zweiter Vertreter der 
heißen Feger die Sportpalette mit einer Fließheckversion. Das Design deutet keineswegs 
dezent, aber auch ganz und gar nicht prollig, sondern elegant auf seine verborgenen Werte 
unter dem Blech hin. Der Fünftürer im Coupé-Stil entspricht im Großen und Ganzen seiner 
Zivil-Version, die sich seit ihrem Erscheinen eine Menge Preise für vorbildliche Gestaltung 
sichern konnte, darunter im vergangenen Jahr den renommierten iF-Design Award.

Bestimmendes Gestaltungsmerkmal beim i30 Fastback N ist das ins Auge fallende große 
N-Logo, das an eine Kurvenschikane auf einer Rennstrecke erinnert. Es findet sich auf 
dem Kühlergrill, am Heck und sogar auf den rot lackierten Backen der Scheibenbremsen 
an allen vier Rädern wieder. In der gleichen Farbe verleiht eine Zierleiste unterhalb des 
Kühlers dem Fahrzeug nach Platzhirsch-Manier eine unverhohlene Aggressivität. Schwarz 
und teilweise glänzend unterstreichen Seitenschweller, Außenspiegel und der Abschluss 
des in die Heckklappe integrierten Spoilers diesen Eindruck. Seine gegenüber dem 
Steilheckmodell um zwölf Zentimeter größere Länge und die um drei Zentimeter 
niedrigere Dachhöhe leisten dazu einen deutlichen Beitrag. Unwillkürlich denkt der 
Betrachter, hier scharre ein Vollblüter mit den Hufen.

Ganz in Schwarz zeigt sich auch der Innenraum. Die Sitze bieten eine großzügig 
bemessene Auflage für die Oberschenkel und einen festen Halt für schnell gefahrene 
Kurven, ohne den ein Sportwagen nur halb so viel Spaß machen würde. Schalter und 
Knöpfe befinden sich da, wo sie ergonomisch vernünftig platziert hingehören, 
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beeindruckend das große Display des Bordcomputers für Navigation (optional) und eine 
Reihe weiterer Überwachungsfunktionen. Wenn das Auto von mehreren, unterschiedlich 
großen Personen gefahren wird, ist eine Memory-Funktion für Fahrersitz und 
Außenspiegel nützlich und optional bestellbar. Selbstverständlich für ein Auto dieser 
Klasse sind Sportschaltknauf und Sportlenkrad.

Letzteres verlangt freilich dank seiner Fülle unterschiedlicher Bedienmöglichkeiten etwas 
Eingewöhnung. Herausragende Bedeutung für das Fahrvergnügen bieten zwei Tasten am 
Lenkrad für eine individuelle Einstellung nach Maß. Wirkungsweise und Charakteristik 
zahlreicher Komponenten wie etwa der adaptiven Stoßdämpfer, der Lenkung, diverser 
Parameter des Motors, der elektronischen Stabilitätskontrolle und der Zwischengas-
Funktion können damit vom Fahrer beeinflusst werden – Hyundai nennt die skalierbaren 
Regelsysteme „N Grin Control“, weil sie dem Fahrer ein Grinsen auf die Lippen zaubern 
sollen. Fünf Programme stehen zur Verfügung: Eco, Normal, Sport und N sowie eine frei 
programmierbare Einstellung.

Ein Auto dieses Kalibers muss über ein gehöriges Maß an Sicherheit verfügen und 
benötigt dafür selbstverständlich eine Reihe von Fahrerassistenzsystemen. Neben einer 
umfangreichen Serienausstattung bietet der i30 Fastback N sowohl einen 
Frontkollisionswarner, eine bis 75 km/h autonom agierende City-Notbremsfunktion als 
auch einen aktiven Spurhalteassistenten serienmäßig. Aufmerksamkeits- und 
Fernlichtassistent runden die wichtigen Helfer ab.

Optimal verläuft das zügige Anfahren. Die serienmäßige Launch Control verhindert bei 
voller Beschleunigung aus dem Stand Schlupf und durchdrehende Räder und ermöglicht 
so einen Start wie im Rennwagen ohne pubertär durchdrehende Räder mit viel blauem 
Rauch. Genutzt werden kann das System im N-Modus: Steht das Fahrzeug, sind alle Türen 
geschlossen und das Lenkrad nicht eingeschlagen sowie die Temperaturen von Motor, 
Kühlwasser und Motoröl normal, kann es losgehen. Bei getretener Kupplung, eingelegtem 
ersten Gang und voll durchgetretenem Gaspedal wird die Launch Control aktiviert und die 
Motordrehzahl auf 4000 Umdrehungen gehalten. Erscheint im Cockpit die Information 
„Launch Control ready“, bleiben fünf Sekunden, um einzukuppeln und optimal zu 
beschleunigen. Wird anschließend das Gaspedal gelupft, schaltet sich die Launch Control 
wieder ab.

Der neue internationale Hyundai-Slogan „Feel unlimited“ (etwa: „Fühle dich grenzenlos“) 
erinnert zwar ziemlich deutlich an das „Nichts ist unmöglich“ des großen Konkurrenten 
aus Japan, gewinnt aber immer mehr an Realität, je mehr der Wagen das Vertrauen der 
Fahrerin oder des Fahrers gewinnt. Und das geht schnell. Einmal auf den Startknopf 
gedrückt verbreitet der Vierzylinder über seine beiden eindrucksvollen Auspuffrohre am 
Heck sonores, kraftvolles Brummen. Losgelassen bleibt der Ohrenschmaus erhalten. 
Dennoch verhält sich die Geräuschkulisse im Innenraum dezent, allenfalls laute Proteste 
der in flott gefahrenen Kurven quietschenden Reifen dringen vernehmlich an die Ohren. 
Der allzu oft strapazierte Vergleich vom „Kurven fahren wie auf Schienen“ drängt sich 
geradezu auf. Das Sechs-Gang-Getriebe mit seinen kurzen und präzisen Schaltwegen 
lässt keine Wünsche offen. Das gegenüber den herkömmlichen i30-Modellen in allen 
Bereichen modifizierte Fahrwerk mit N Power Sense Axle, einer weiter entwickelten 
Vorderradaufhängung, sehr direkt übersetzter Lenkung und 18 oder 19 Zoll messenden 
Hochleistungsreifen bietet allerbeste Voraussetzungen, um den kompakten Fünftürer 
locker durch jeden Kurvenradius zu treiben. 

Auszuprobieren, wo denn dabei der Grenzbereich beginnen könnte, dafür fehlen dem 
Allerwelts-Autofahrer zum Glück Talent und Mut. Aber auch er dürfte sich von den 
spontanen Reaktionen auf Gaspedalbefehle, der Drehfreudigkeit des Motors und dessen 
linearer Leistungsentwicklung begeistern lassen. Dass die Hyundai-Ingenieure mit dem 
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i30 Fastback N ein Auto auf seine vier Räder stellen wollten, das sich gleichermaßen 
gekonnt im Alltag wie auf der Rennstrecke in Positur stellen kann, ist ihnen gelungen. 
Bleibt nur zu hoffen, dass keiner der Fastback-N-Kunden beides verwechselt. (ampnet/hrr)

Daten Hyundai i30 Fastback N 2.0 T-GDI

Länge x Breite x Höhe (m): 4,46 x 1,80 x 1,42
Radstand (m): 2,65
Motor: R4-Benziner, 1998 ccm, Turbo, Direkteinspritzung 
Leistung: 184 kW / 250 PS bei 6000 U/min
Max. Drehmoment: 353 Nm bei 1450–4500 U/min
Höchstgeschwindigkeit: 250 km/h
Beschleunigung 0 auf 100 km/h: 6,4 Sek. 
WLTP-Durchschnittsverbrauch (auf NEFZ umgerechnet): 7,7 Liter
Effizienzklasse: E
CO2-Emissionen: 176 g/km (Euro 6 d-Temp)
CO2-Emissionen (WLTP): 185 g/km
Testverbrauch: 10 l/100 km
Leergewicht / Zuladung: min. 1419 kg / max. 531 kg
Kofferraumvolumen: 450–1351Liter
Max. Anhängelast: 1600 kg
Wendekreis: 11,6 m
Bodenfreiheit: 132 mm
Bereifung: Michelin Pilot Super Sport 225/40 R 18 (mit Hyundai-Reifenkennung HN)
Luftwiderstandsbeiwert: 0,32
Wartungsintervalle: 30 000 km oder alle 2 Jahre
Garantie: 5 Jahre ohne Kilometerbegrenzung
Basispreis: 31 100 Euro
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